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Glänzender
' '

japan. Sieg.
Die Zarin und ihre Schwiegermut

ter.
Ueber die merkwürdige Stellung, in

welche die Zarin Alexandra durch das
Uebergewicht ihrerSchwiegermutter, der
Kaiserin-Wittw- e Maria, am rufsischen
Hofe gebracht wird, wird in intimen
Kreisen erzählt: Als Gemahlin des
herrschenden Kaifers sollte die Zarin'
Alexandra eigentlich die Stellung der
ersten Dame in Rußland einnehmen.
Nach der russischen Hofetikette müßte
sie nicht nur die Vorsitzende der Gesell-scha- ft

des Rothen Kreuzes sein, sondern

"

Deutschland. .

K r u n z na ch S t. Louis.
Berli n, 27. Mai. Der Stadt-rat- h

beschloß, den städtschen Architekten
Herm. Krunz zum Besuchs der St.
Louiser Ausstellung und dem Studium
technischer Fragen in den größeren ame-rikanisch- en

Städten zu entsenden.

Weit überzeichnet.
Frankfurt a. M.. 27. Mai.

Die gestrigen Subskriptionen bei dem
deutschen Theile (S11.000.000) der
kubanischen Anleihe von S35.000.009
betrugen S55,000.000.

Erstürmung von Km Chou öffnet den Weg nach

Port Arthnr.

Ungeheure Verluste auf beiden Seiten. 12,000 Japaner sollen gefallen
sein. Der Verlauf der Schlacht. Eindruck in Peters-bür- g.

Blockade jetzt effektiv.

M--H--

A

I a p an e r 12 Meilen von
Port Arthur.

L o n d o n , 28. Mai. Nach dem

Telegraph stehen die Japaner jetzt 12
Meilen von Port Arthur und die

Russen erlitten schwerere
Verluste a l s.d i e I a p a n e r,
die Geschütze und anderes Kriegsmate-ri- al

erbeuteten, auch einige Gefangene
machten.

Der Eindruck in Peters-bür- g.

'
St. P e t e r s b u r g, 27. Mai.

Die Kunde von dem japan. Siege bei
Kin Chou wurde an einem Feiertag,
dem Jahrestag der Krönung des Kai-fe- rs

Nicolaus, bekannt. In Folge
dessen fand in der Capelle von Tsarkoye
Selo nur eine kurze Feier statt.

Die Stadt sieht aber aus als feiere
sie einen Sieg; alle Häuser sind be-flag- gt

und auf den. Straßen herrscht
dichtes Gewühl. In den Hotels und
Clubs werden die Bulletins eifrig ge-les-

Alle Nachrichten über das
ruffische Unglück stammen aus frem-de- n

Quellen und die Regierung macht
keinen Versuch sie zu verkleinern oder

zu unterdrücken. Die Regierung hat
selbst keinerlei eigene Nachrichten.

Der Generalstab gibt zu. daß dem

japanischen Vormarsch auf Port Ar-th- ur

nur noch geringe Hindernisse im

Wege stehen und daß die eigentliche
Belagerung des Gibraltars des Ostens
nunmehr im Ernste begonnen hat.
Die beiderseitige Hee

res-Stärk- e.

Berlin, 23. Mai. Nach einer

Schätzung der Militär-Wochenblatt- es

besteht die russische Feld-Arme- e, ich

der sibirischen Reserven, aus
190.000 Mann mit 460 Geschützen;

durch die jetzt vor sich gehende Mobil-machu- ng

der europäischen Reserven
wird das Ganze auf 250.000 Mann
mit 538 Geschützen gebracht.

Die japanische Feldarmee, einschließ-lic- h

der Reserven, zählt 226,000 Mann
mit 780 Geschützen; aber das Militär-Wochenblat- t"

weiß nicht genau, wieviel

Truppen gelandet sind.

Eine russische Division
abgeschnitten.

Berlin, 23. Mai. Nachdem
Tokio-C0rrespondent- en des Tageblat-tes- "

glaubt man allgemein, daß es Ge-ner- al

Rogi (Oku?) am 26. gelang,
einen 'Theil der 4. russischen Scharf-fchützen-Divist- on

unter General Fock

abzuschneiden, indem die Höhen zwi-sch- en

Port Arthur und Kin Chou
"wurden.' .

Die Capitulätion dieser Truppe
wird erwartet. Der Kampf war auf
beiden Seiten erbittert und die Verluste
schwer.

Der Militär-Kritik- er der Zeitung
vermuthet, General Stoessel sei es

Fock's Truppen durch einen
Gewaltmarsch aus der Falle zu

DR. C..L. RITTER,
Newton ClaypooMebanbe,

Ltmmn 882 233. Neue Telephon 4661

(Pennsylvania und Ohio Str.) . Stock.
Ofsiee.Stunden: 9 bis 10:30, 2 biS 8:80 Uhr

7 diS 8 Uhr Abends am Montag, Dienstag,
Donnerstag, Samstag.

shnung t 1448 Prodct attafc,
Btunden : s Nhr Vormittags und l Uhr Nachmittag.

Neues Telephon 930.

r. j. A. Sutcliffe,
Wund-Arz- t,

Geschlechts., Urin. nndRectum

Krankheiten.

Offfce : 155 OK Market Str. Tel. 43

Office-Stund-en : 9 bis 10 Uhr Bm. : s bik Ubr Nm

Dr. Carl Q.Winter
Deutscher Arzt.

Behandelt alle akute und chronische Kran!
heiten. Geburtshülfe Spezialität.

Office: 14 West Ohio Str.
OffieeStunden: Wohnung: 1260 Madison Ave.

10-- 11 Borm. Sprechenden : 7 S Abend
t Nachm. Sonntags : s6 Nachm.

Sonnt lgS : Wohnung Telephone :
9.30 10.S Bm. Mt, 026 : Neu, 828.

Telephon, Neu 3.

EDWARD A. HARUENIH6,

Eigenthümer

uffet Saloon
10 Nord Delaware Str.

Neues Telephon L253.

Dsc. O'Conner und Allen McCauley,
Schankkellner.

Mm. IX" foeffler

Baloört
202 Nord Noble Str.

Neues Telephon 2001.

Theodore F. Smither,
geschickter und zuverlässiger

...Dachdecker...
Pech und Kiesdächer. Dächer von

Asphalt und Gilsonit. "

t& Engros-tzändle- r in allen Arten von
D achmaterialien. Telephon : Neu 861 .

301 West Maryland Str.
Südweftl. Ecke von Senate Ave. und Marhland St.

Achtung.
Empire Wood & Coal Co. empfiehlt

Holz sür Bäcker, 2 Fuß lang, gespalten,
beste Qualität, SZ die Ladung ; sowie
Sagemühlen Holz, Buchen und Ahorn,
14 Roll lana. aesvalten oder unae- -

spalten, S2 die Ladung.

Fabrik-Hol- z, $2 die Ladung.

Empire Caal&Wooa Co

553 Lincoln Str.
Telephon : Neu. 9291. Alt. Main 1150.

Neu. 4730. Mt, Mai 320.

Ein Trostwort für Manner.
Es giebt keinen traurigeren Zustand, als

den des geschwächten Mannes. Seine All
gemeine Gesundheit mag ganz gut sein und
dennoch wird ihm durch diese geheime
Schwche das Leben zur Last. Kch weiß
dies aus einiger Erfahrung und da ich nach

langem, netzlose Experimentiren endlich

die richtige Behandlung gefunden habe,
so habe ich mir vorgenommen, diesen sicheren

Weg zur Heilung auch Anderen zu zeigen.
Sie brauchen mir nur eine Briefmarke zu
schicken und ich will ihnen gerne sagen, was
Sie thun müssen, um Ihre volle Mannes
kraft wieder zu erlangen.

Mit FarmergruH

Fred. Müller, Fräser, Mich.

CENTRAL COLLEGE GF W8IG,

550 Nord Meridian Str.

....Schule jetzt eröffnet....
trexAiiirv forme austvärtiae Schüler.

welche hier ...im...Collegei.v o:tvöllige Aufnahme
cfitt

sucöen. können zu i öh,
moderne gut ausaerüsteteö Institut, voll,

u Tran Slktnoililn des Lernen
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der Kunst der Musik, und den verwandten
Ränften, ualog ir.

Edward Taylor, Direktor.

iWM 5E.
ia k,, Ynrrtttn OttänliBa Hub

I 1.(3 .V. r v n.in sVrtn
. USNU , " -

J V I.. A.Fl.lnflM
(pamaiww . "I.ohn? ITO

Sl.W, VCl .."- -

P. O. Bot 2081, Ne Bork. ...

aucy oer oyuyaliglettsavlyellung.
die Zar Paul zu Ehren seiner Gemah- -
iz. k. " .i t.i 4. ..l... (..: o.iim vcgiullvei yai unv unier oeren xi
tung die meisten Krankenhäuser, Ho-spi- ze

und Wohlthätigkeitseinrichtungen
im russischen Reiche stehen.

Merkwürdigerweise aber ist die Za-ri- n

Alexandra nicht nur nicht die Vor-sitzen- de

all dieser Vereine, auch . ihre
Stellung am Hofe selbst wird durch die
Zarin-Vwtt- er eingeengt. Die Zarin
selbst hat gar keinen Einfluß auf die
Entscheidungen über die Empfänge und
ähnliche Fragen. Die Höflinge wenden
sich an die ZarinMaria. wenn sie Rath
bei g:sellchaftlichen Schwierigkeiten
brauchen. V?n Rechtswegen hätte die
Zarin-Mutt- er ihre Ehrenämter nieder-lege-n

müssen an dem Tage, an dem
ihr Sohn heirathete;. sie hätte beiseite
treten müssen, um ihrer Schwiegertoch-te- r

den ersten Platz einzuräumen, aber
dieser Gedanke scheint ihr nicht gekom-me- n

zu sein, und Zar Nikolaus ist ein
viel zu guter Sohn, um ihr gegenüber
die Partei seiner Gemahlin zu ergrei-fe- n.

.

Da die Zarin-Wittw- e am russischen
Hofe also genau dieselbe Stellung ein-nim- mt,

wie zu Lebzeiten Alexander's
III., bleibt für die junge Zarin im
Grunde nichts mehr zu thun übrig.
Kein Plan wird ohne die Einwilligung
derZarin-Mutt- er gefaßt, und. nicht nur
der Zar, sondern auch die Minister bit-te- n

bei allen Gelegenheiten um ihren
Rath. Bei allen Anlässen sendet sie
Dank-- , Glückwunsch- - oder Sympathie-Depesche- n

an das Heer. Die Soldaten
vergöttern sie. Der Zar ist ihr Klei- -

p? Winter". hie Qnrrn Wnrrn ihre
UVV V V f V tyj V -

rj -

Kleine Mutter". Wenn der Name
der Zarin Alexandra erwähnt wird,
schütteln sie den Kopf, nach ihrer Mei-nun- g

kann sie keine gute Frau" sein,
denn sonst wäre sicherlich das Gebet
des Vaters Johann von Kronstadt um
einen Sohn für den Zaren erhört wor-de- n.

Skandal. Scenen im österreichischen
Abgeordneten-Hause- .

Im österreichischen Abgeordneten-Haus- e

kam es wieder einmal zu argen
Skandal - Scenen. Nach der wörtli-che- n

Verlesung des Einlaufs, die bis
2 Uhr dauerte, wurden sechs nament-lich- e

Abstimmungen vorgenommen, die
den Rest der Sitzung ausfüllten. Am
Schlüsse der Sitzung verlangte der Ab-geordn- ete

Ellenbogen unter den gröb-lichst- en

und beleidigendsten Ausfällen
gegen Äen Ministerpräsidenten Grafen
Tlsza me eanlworrung iemer in oer
letzten Sitzung überreichten, Jnterpel-latione- n

wegen Verwendung des Mili-tär- s

anläßlich des ungarischen Eisen-bahn- er

- Ausstandes. Der Präsident
entzog dem Abgeordneten Ellenbogen,
welchen er vorher aufforderte, sich zu
mäkicren. das Wort, und ertheilte dem
CYfC .Vsrt P?sVvrfrk r ertart Vs??
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Zwischenrufes Tisza ist ein Schurke!"
einen Ordnungsruf. Der Abgeordnete
Wrabetz verlangte die Aufnahme der
Namen jener Abgeordneten in das
Sitzungs-Protokol- l, welche die Vor-näh- me

der Delegationswahlen durch
Lärmen gestört hatten. (Lebhafte
Protest - Kundgebungen seitens der
Tschechisch-Radlkalen- .) Ber Ävgeord-net- e

Ehoc pfiff wiederholt auf einer

Metallpfeife, worauf er einen Ord-nungsr- uf

erhielt. Nachdem der Abge
ordnete Fresl gegen die angebliche Ver
Wendung von Soldaten als Streik-brech- er

protestirt hatte, faßte der Abge
ordnete Ellenbogen in einer neuen An-fra- ge

an den Präsidenten seine Fragen
dabin zusammen, ob das Präsidium ge

neigt sei, den Minister - Präsidenten
zu der Beantwortung so wichtiger 'Und
ernster Interpellationen 'zu veranlas-se- n,

ob der Vizepräsident etwa
durch seine Wortentziehung bekunden
wollte, daß er mit den Blutthaten in
Ungarn einverstanden sei, ob endlich
das Präsidium dem Monarchen nahe
legen wolle, daß es nicht in der Qrd-nun- a

sei. wenn sich der Kaiser mit
einem Menschen, der vom Scheitel bis
zur Sohle mit Blut und Schande'be-deck- t

sei, an einen Tisch setze. Der
Präsident erwiderte die erste Frage ein-fa- ch

mit Ja. Auf die zweite Frage,
daß er von dem Recht, einen Ord- -

nungsruf zu ertheilen, stets Gebrauch
machen werde,, wenn über das Recht
Kritik zu üben, zu rohen Beschimpfun-ge- n

übergegangen werde. Auf die letzte

Frage, habe er gar nichts zu erwidern,
sondern er ertheile dafür dem Frage- -'

steller einen Ordnungsruf. (Beifall.
Lebhafte Proteste der Sozialdemokra-ten.- )

Der 'Cbef der Nikolai- -

Akademie des russischen Generalstabs,
Generalleutnant Glasow, ist zum Zller-Wes- er

des Ministeriums für Volksauf- -'

klärung ernannt worden.

Die Meldung, daß Deutsch-- ,
land die neuesten 560 Tonnen groß n
Sckickcluboote an Runland überlassen
wolle, wird im Reichsmarineamt als

('.-- .

Russen schlugen sich indeß hartnäckig
und es war 7 Uhr, bis sie schließlich die
Höhe in Besitz nahmen.

Chicago, 27. Mai. Der Daily
News" wird gemeldet, daß geraume
Zeit vergehen wird, bevor die Japaner
ihre Siege auf dem engsten Theil des
Isthmus von Kin Khou ausnützen kön
nen. Der Kampf vor dem Fall von
Kin Chou war erschöpfend und die

Verfolgung muß die Truppen des Mi-ka- do

untauglich zu einem raschen An-gri- ff

auf General Stoessel's zweite

gemacht' haben. Auf
der linken Flanke sind die Russen durch
ein schlammiges Vorufer der Kin Chou
Bucht geschützt, auf der rechten durch
eine Batterie-Seri- e, die stark befestigt
ist. Die Japaner werden auf diese Weise
nicht bloß zu einem FrontAngriff ge

nöthigt, sondern sind auch dem Feuer
zahlreicher günstig aufgestellter Ge-schüt- ze

ausgesetzt.

PortArthur'sEin
s ch l i e ß u n g.

Tokio, 27. Mai. Vice-Admir- al

Togo hat jetzt 'das Südende der Liao

Tang Halbinsel gänzlich blockirt. Da
mit ist Port Arthur von der Seeseite
völlig eingeschlossen.

Die Japaner haben jetzt die Russen
aus allen Befestigungen westlich von
der Talienwan Bucht vertrieben.

In der Gegend nördlich von Port
Arthur scheint hierdurch jeder ernstliche
Widerstand gebrochen.

P r o v i a n t I n a p p.

N e w C h w a n g, 27. Mai. Nach

japanischer Schätzung find die Russen
um Port Arthur etwa 20.000 Mann
stark; die Stärke der Japaner in Kin
Chou beträgt 50,000.

.Aus chinefiicben Quellen verlautet.
der Proviant aöf Port Arthur gehe auf
die Neige und die Japaner können die
Russen in 3 Monaten aushungern.

Schiffe für Rußland.
London, 27. Mai. Ein französi- -

sischer Agent kaufte für Rußland auf
einer Privat-Werft- e einen nahezu voll
endeten Kreuzer. Auch erwarb Ruß--
land kürzlich eine Reihe schneller Han- -
delsschiffe, die in Transportschiffe ver--

wandelt werden.

J'a p a n i s ch es S ch l a ch t f ch i f f

gesunken.
New Chwang. 27. Mai. Die

russischen Behörden behaupten, ein
Schlachtschiff sei durch eine

Mine gesunken: 3 andere Schiffe die-s- er

Classe befinden sich jetzt in Port
Arthur und ein viertes auf dem Wege
per Bahn nach Vladivostock.

Blockade-Erklärun- g

"Japan's.
Chicago, 27. Mai. Eine Ehe

Foo Depesche an die Daily News sagt:
Japan kündigt an, daß sich die ganze
Küste der Liao Tung Halbinsel südlich

auf der Linie zwischen Pitsewo und
Polantien in einem Zustande der effek-tiv- en

Blockade durch die japanische Ar-m- ee

befindet. Die Blockade wird auf-rec- ht

gehalten. Die japan. Regierung
wartete offenbar mit einer Blockade-Erklärun- g

gegen die Halbinsel bis jetzt,
weil nach dem Völkerrecht eine Blockade

nur dann effektiv" ist, wenn sie zu
Land und zu Wasser durchgeführt wer
den kann.

Bedeutung des Kinchou
Siegs. v' ,

London, 28. Mai. Die Depesche
der Assoc. Presse und amtliche japani-sch- e

Berichte sind bis jetzt die einzigen
näheren Beschreibungen über den glän
zenden japanischen Sieg bei Kin Chou,
durch den nach Ansicht der hiesigen
Presse sich Japan einen noch festeren
Ruf für Ueberlegenheit zu Lande er
wirbt als durch die Operationen am

Yalu. Ebenso zur See, da im Falle
von Kin Chou die Russen vollauf Zeit
hatten ihre Stellungen vorzubereiten.

ES scheint, daß der Sieg sofort aus-genut- zt

wurde; denn die Morning Post
versichert, die Japaner hätten die Ruf-se- n

aus ihren Befestigungen westlich
von Talienwan vertrieben.

Ost Asien.

Ungeheure 23 e r l u st e.

London, 27. Mai. Nach einer

DevescheUan die Central News" aus
Harbin sollen auf japanischer
Seite in dem Gefecht bei
K in Chou 12,000 Mann getöd
t e t worden sein. Wie es heißt,
sind diese Zahlen durch eine amtliche

Depesche bestätigt. Hinzugefügt wird,
daß noch immer in der Umgebung von
Kin Chou gekämpft wird.

DerKampfbeiKin Chou.
T o k i o, 27. Mai. Die japanische

Armee verjagte die Russen gestern aus

Kin Chou und stürmte in verzweifel-te- m

Kampfe d;e fast uneinnehmbare

Stellung des Feindes auf dem Kan

Shan Hügel, westlich von Talien Wan.
Die Schlacht tobte die ganze Nacht

auf den Hügeln und die Japaner der-folg- en

die Russen noch immer südlich

von Kan Shan und an der Mündung
der Talien Wan Bay.

Die Russen hatten ausgedehnte Vor-bereitung- en

getroffen, um den Vor
marsch des Feindes südlich auf derLiao

Tung Halbinsel gegen Port Arthur zu

hemmen. Ihr äußerster rechter Flügel
stand in Hu Shang Tao, der äußerste
linke auf Kan Shan Hügel, der stärkste

Punkt in der Batterien-Reih- e. Weiter
unten an diesem Hügel waren Minen

gelegt; Kin Chou selbst hielt eine starke

Infanterie und Artillerie Macht.
Die Japaner besetzten zunächst die

Hügel-Kett- e östlich von Kin Chou ;

ihre Stellung bildete fast einen rechten

Winkel, in dessen Rücken sich die zum

Angriff bestimmten Truppen in Si
cherheit sammeln konnten.

Die Japaner begannen zunächst eine

Reihe erfolgreicher Recognoscirungen,
wobei die Offiziere sich den feindlichen

Linien näherten, um das Feuer der

Russen auf sich zu ziehen und durch

Geschoßtheile die Caliber der russischen

Geschütze festzustellen. Ferner erfuh-re- n

sie, daß? die Russen westlich von

Liu Chien Tien keine Vertheidigungen
hatten, wodurch es möglich wurde.
durch Ausdehnung des rechten Flügels
Kin Chou und den äußersten rechten

russischen Flügel zu umzingeln.

Mittwoch früh begann das Centrum
mit dem Angriff auf Kin Chou. einge-leit- et

durch ein dreistündiges Artillerie- -

Gefecht mit den Batterien auf dem

Nan Shan Hügel. Das russische

Feuer richtete keinen großen Schaden
an. Der Kampf wurde am nächsten

Morgen wieder aufgenommen, 3 japa-Nisc- he

Kanonenboote fuhren in die Kin

Chou Bucht und beschossen gemeinsam
mit der Artillerie am Ufer die rnssischen

Stellungen auf dem Nan Shan Hügel.
Ein russisches Kanonenboot in der

Thalienwan-Buch- t fuhr dicht zum Ufer

heran und beschoß den japanischen lin- -

ken Flügel. Schon bald nach 5 Uhr
am Donnerstag früh begann der Vor-mars- ch

der japanischen Infanterie und
das Einrücken in Kin Chou. aus dem

die Russen sich nach Süden zurück-zoge- n.

Am gleichen Tage wurde der Nan
Shan Hügel gestürmtZund die Javaner
folgten dem sich durch die südlichen

Hügel zurückziehenden Feinde. -

Ueber die Verluste verlautet nichts; sie

waren wahrscheinlich auf beiden Seiten
schwer. Die Japaner waren 16 Stun
den unter Feuer.

Sturm auf denNanChan
Hügel. J

Tokio, 27. Mai. Ergänzende
Berichte bezeichnen die gestrige Erstür
mung des Nan Shan Hügels als einen

blutigen Erfolg. Die Japaner be

schossen zunächst die russischen Batterien,
durch 4 Kanonenboote in der Kin Chou
Bucht unterstützt. Es gelang ihnen
viele feindliche Geschütze zum Schweigen
zu bringen. 2

Die Russen hatten den Hügel stark

befestigt und verschiedene Sturmver
suche der Japaner schlugen fehl. Daö

todtbringende Gewehr und Geschütz

Feuer trieb sie wiederholt zurück. ,,.,'
Endlich um 3 Uhr Morgens begann

der Sturm auf den Hügelkamm; die

t Hnus, Hos und Kmd
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Behandlung der Erd-
beeren. Aeltere Erdbeerstauden lei-d- en

oft sehr unter der schädlichen Ver-längeru- ng

des Wurzelhalses ' oder
Strunkes, welcher schon im Laufe eines
Jahres die Erdoberfläche überragt und
nun, je mehr Blätter die Pflanze treibt,
immer länger wird. Eine solche Pflanze
wird schwach und unfruchtbar. Man
muß daher im Frühling sorgfältig die
Erdbeerbeete untersuchen, die Pflanzen
entweder einhäufeln oder aber, was
noch besser ist, so viel Komposterde und
Mist auftragen, daß die Wurzelhälse
davon bedeckt werden. Wer die Sacht
bis zur Blüthe versäumt, darf auf kei-n- en

Fall mehr mit der Hacke häufeln,
denn alles Hacken der Erdbeeren wah-ren- d

der Blüthe wirkt, schädigend auf
die Fruchtbarkeit.

Zur Pflege der Fohlen.
Sollen die Fohlen gedeihen, so spielen
bei der Stallhaltung die Temperatur,
reine Athmungsluft, Reinlichkeit und
eine sorgfältige Hautpflege eine wichtige
Rolle. Leider werden diese Punkte von
vielen Pferdezüchtern immer noch nicht
in genügender Weise gewürdigt, sondern
als etwas ganz Nebensächliches ange-sehe- n.

Die Fütterung hat stets Punkt-lic- h

und regelmäßig zu geschehen, und
zu derselben muß sich eine gute Behand-lun- g

und eine fleißige Bewegung im
Freien gesellen. Wo diese Bedingungen
nicht erfüllt werden, wird man niemals
ein gutes Gedeihen des Pferdebestandes
finden, dagegen allerhand Uebelstände
bei seinen Pferden zu bekämpfen haben.

Der, Erfolg der Puten
g u ch t hängt ganz und gar von der
Behandlung der Kücken in den ersten
Wochen ab, in welcher Zeit diese Thier-che- n

sehr empfindlich sind. Etwa 24
Stunden nach dem Ausschlüpfen kom-me- n

sie in einen gleichmäßig warmen,
trockenen, mit Sand, Erde und Asche
bedeckten Raum und bleiben dort viel-leic- ht

zwei Wochen. Bei trockener Wit-teru- ng

dürfen sie dann in's Freie, je-do- ch

erst, wenn der Thau verschwunden
ist und nur bis zur Vefperzcit, ehe die
Erde durch den neuen Thau feucht
wird. Vor Sonnenstrahlen sind sie
aber ebenso sorgfältig als vor Regen
zu schützen. Als erstes Futter erhalten
sie 'Hafergrütze in süßer Milch gekocht.
Derselben setzt man anfangs etwa den
sechsten Theil feingeschnittene junge
Nesseln, Klee, Löwenzahn oder ähn-lich- es

Grünfutter zu. Später wird
diese Beigabe vergrößert und außerdem
noch Fleischfutter gereicht. Dieses be-ste- ht

. vielleicht aus Mehlwürmern,
Ameisenpuppen oder Regenwürmern.
Auch Eier, klein gekrümelt, Brotkru-me- n,

Quark und Kartoffeln können die

jungen Puten erhalten.

Zur Sommer au s s a a t
von Blumenkohl wählt man
ein etwas schattig gelegenes Beet mit
lockerem, nahrhaftem Boden. Sind
die jungen Pflanzen groß genug, fo
versetze man sie auf reichlich gedüngte
Beete, versäume aber nicht, sie jeden
Abend zu gießen, wenn es nicht regnet,
behacke und dünge sie fleißig, um auf
diese Weise auch Erdflöhe abzuhalten.
Im Hochsommer bei heißer trockener

Witterung muß alle zwei bis drei Tage
derart begossen werden, daß auf jede
Pflanze sechs bi? sieben Quarts Was-se- r

kommen;-
- eine derartige Bewässe

rung nützt viel mehr, als eine täglich
nur spärliche, da in er Regel durch
letztere der Boden nur. hart und krustig
wird.' Diejenigen Pflanzen, welche bis
zum Eintreten der Fröste keine oder
nur kleine Blumen angesetzt haben, wer-de- n

sammt Wurzelballen ausgehoben
und in einen tiefen Mistbeetkasten oder
trockenen Keller eingeschlagen, wo sie

öfters bis tief in den Winter hinein
recht schöne Blumen liefern.

Mit den ersten Spar-gelköpfe- n

zeigt sich auch jenes
Insekt, d:I unter Umstanden die ganze
Spargelernte gefährden kann. Es ist
dies die Spargelfliege. Dieselbe, un
gefähr von der Größe einer Stuben
fliege, hat Flügel mit bräunlichen
Streifen und ist von schmutzig-roth-braun- er

Farbe. Die Weibchen legen
ihre Eier an die hervorbrechenden
Spargelköpfe, die dadurch natürlich
unbrauchbar werden. Als Fangmittel
für das gefährliche Insekt werden am
besten kleine weiße Stäbchen angewen-de- t,

welche man mit Fliegenleim bestri-che- n

auf die Spargelbeete steckt. Auch
kann män am frühen Morgen, wenn
die Fliegen erstarrt auf den Spargel-köpfe- n

sitzen, dieselben leicht ablesen und
vernichten. Besonders aber muß man
auf junge Spargelanlagen achten, in
denen noch nicht gestochen wird, damit
sich dort die Fliege und ihre Brüt nicht
einnistet und die jungen Spargelanla-ge- n

zerstört. -
, -

Kirche und Staat.
Franz. Parlament billigt die Abbe-rüfun- g

von Botschafter Nisard.

P a r i s, 27. Mai. Nach aufregen-de- r

Debatte, in welcher Ministerpräsi-den- t
Combes und Minister des Aeußern

Delcasse die Stellung der Regierung
gegenüber dem Vatikan vertraten, bil-lig- te

die Deputirten-Kamm- er mit über-waltigen-

Mehrheit das Verhalten
der Regierung bei Abberufung des

Botschafters Nisard.
Alle Vorschläge der äußersten Linken

auf sofortige Lösung der Beziehungen
zwischen Kirche und Staat wurden nt.

Die Politik der Regierung
wurde mit 423 gegen 95 Stimmen gut-geheiß- en.

.

Combes hatte ersucht, alle extremen

Anträge bis Januar zu verschieben,
und die Frage der Tennung zwischen

Kirche und Staat wurde bis zur näch
sten Session des Parlaments vertagt.
K i r ch e n st r e i t i n d e r K a m-- m

e r. .

P a r i s, 27. Mai. In der Kam-m- er

kam heute der Abbruch der

zwischen Frankreich und dem
Vatikan zur Besprechung. Nach einer
Rede eines Radikalen, der für ng

der Botschaft beim Vatikan
eintrat, verursachte der Antisemit La-sin- S

eine Sensation. Er verlangte von

Minister Delcasse Auskunft darüber,
wer für das Bekanntwerden von des

Papstes Tadel gegen Frankreich ich

sei und deutete an, daß
möglicherweise diese Entbüllung von

Kaiser Wilhelm ausgehen könne. AI-lar- d,

Socialist, protestirte gegen die
Schwäche der Regierung und ver

langte Kündigung des Concsrdats.
jaiiaj oezeicynei.


